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Hatt Fritz Muthner

Jahre. In demselben wird hervor,
gehoben, das; die' Lutheraner die

drittgrößte protestantische NeligionL.
gomeinschaft im Lands bilden. Die

Synode allciu habg jibcr C50.000
Kommunikanten. Trotz dieser Tat'
fache sei das wirken, und die Lehre
kW Lutheraner nicht hinreichend bc

kannt Das Komitee tritt auch für
den zweisprachige,: religiösen Unter,
richt ein. Ein Recht, ,das jedem ge.
schlich zugestanden werden soll. El.
tcrn sollen daS Recht haben, die

Sprache zu wählen, in der die Kin

der ihren religiösen Unterricht erhal.
ten sollen. Pastor F. Pfotenhauer,
der Präses der bereinigten Synode,
begab sich nach Iowa, um der dort!

gen Synode beizuwohnen. ,

; A V

Roman i zwei ÄZnde,

vT4
,: (3. Fortsetzung.) v "

Marianne wuhii, daß sie nkimall
Keich werden durste, nicht penn Ossm-dor-sf

kynisch gegen Goti und hil
Welt wetterte, toie,! Fremden ge

genüber that.nicht'enn r mit ihr
allein seine Sehnsucht zu Worte Km
men ließ. ! ' ? i7''

.Ach was, liebster Wolfgairg", sag!,
sie, .Du weibt. Wölft wird fs lang,
nicht warten. An dem Tag, an den;

er zu Verstand komrnen und begreifen

wird, wird er Frau Krieger davon
lausen und Hersahren und heninspriw,
gen und Dich auZlachen. Du bist ja
der Einzige, der sich nicht barm, ge

wohnen kann.- - Wahrhastig der Ein
,ige.' -

.
! '

Und' sie hob sich dorn Tisch, ich?

Ihm die Hand, beugte M yeras, na
IA--Iüf- eft ihn auf die rechte Cchläse.'.
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Kiesern. die sich beinah,
" schwarj

vom schimmernden Himmel abhoben.

begannen lustige Farben aufzuleuch
ten.

j

Sie saßen wieder Hand in Hand.
.Und jetzt beichte. Warum konntest

Du heut, nicht bei unS essen?"

.Ich hatte ein Rendezvous."
' Du!"
! .Und mit einer Dame."
' ' Marianne fchwieg ein Weilchen.dann
sagte sie: .

.Wenn ich nicht fa sicher wäre in
Deiner Liebe, wenn sie mich nicht tun

gäbe wie ein Mantel, der mich inhüllt
und warm hält, ich müßte jetzt wohl

fragen."
.Da sollst Du auch, mein Her,.

Ich habe heute wirklich allein mit ei
ner Dame zu Mittag gegessen. Und
mit einer koketten Frau, die man für
schön hält. Nicht wahr, ich brauche
Dir nicht zu sagen, daß mir das nichts
macht!" v

.Kenne ich sie?" .

.Nein, mein Herz, wenn sie auch
nicht weit von euch wohnt, drüben
in einer der Villen von Westend.
Eine reiche junge Wittwe NamenS

Frau Vertha Schade. Sie liebt die

Einsamkeit, weil sie nicht gern allein

ist." . ,
.Du!"
.Nein, mich hat sie wirklich nur in

meiner Eigenschaft als RechtSanwalt
zu sich gebeten, und ich konnte ihr
nicht einmal helfen, der armen När

in."

.Kannst Du e3 mir erzählen?"

.Dir wiß, und nenne ja keine Na
men. Die arme Frau hat sich da mit
einem Hallunken - eingelassen. Weißt
Du, mit einem von den Hallunken, die

in allen SalonS geduldet werden, dem
Du vielleicht auch schon Deine Hand
gereicht hast, und die eines schönen Ta
ges verschollen sind oder im Zuchthaus
absteigen oder als reiche Leute eine

Zierde der Residenz werden. Je nach

dem. Ein ganz begabte? Hallunke

übrigens; er besitzt von der schönen und
reichen Wittwe sehr häßliche Liebe?

bliese, sie sind an ihn selbst gerichtet.

und da droht der Herr einfach, die

Briefe zu mißbrauchen, wenn sie ihn
nicht heirathet."

.Und waS will sie von Dir?"
In ihrer Thorheit hat sie sich ein

gebildet, man könnte so' einen Erpresser
auf gesetzlichem Wege unschädlich
machen. Und da ihr meine letzt Ver .

theidigungsrede gefiel, die sür die
kleine Telegraphistin mit dem Revyl

der.... da wandte sie sich eben an
mich."

.Und
'
Du konntest nicht helfen?

Du?"
.Da kann Niemand helfen. Wer

sich, mit einer Handlung außerhalb
der Gesetze ftellt, den führen die Con .

sequenzen immer wziter vom Gesetz,
fort.", ', v

Marianne war ilächdenklich gewor
den. ' ''

.Thun wir nicht auch etwas, waS

außerhalb der Gesetze ist?"
Van Tenius drückte ihre beiden

Hände zärtlich fest und antwortete;
Außerhalb derGesztze, außerhalb

der Natur geschah sein Unglück. Und
was wir thun, ist eben davon auch eine

Folge." . , , ;
Er führte ihre Hände langsam zu

seinem Munde und bedeckte den kleinen
Raum zwischen Handschuh und,Aer
mel mit Küssen. Sie ließ es eine
Weile geschehen, als er aber ungestümer
wurde und mit seiner' rechten Hand
ihre Schulter umfing und sie dichter an'
sich preßte, entzog sie sich jhm leise und
fagte:

.Sei wieder gut. Du weißt ja. Da!
ist unmöglich zwischen uns. Ich könnte

nicht mehr zu ihm zurückkehren. Und
er braucht mich doch."

Dann schluchzte sie auf, pmllam'
merte mit beiden Händen seine'linke
Schulter und lehnte die Stirn da
ran. . .

So fuhren sie weiter und flüsterten

Liebesworte, bis sie sich beruhigte und
aufathmend wieder behaglich neben ihm
faß. Ban TeniuS mußte nun genau
erzählen, wie die unvorsichtige Wittwe
aussah, wie sie wohnte und wie sie ge
kleidet gewesen und womit sie den

Rechtsanwalt bewirthet hatte. Van
Tenius berichtete ausführlich, und fein
offener Blick ließ nicht einen eiferfllch

tigen Gedanken bei Marianne aufkom

Bfn.
?f(Sortfefnna W)

. Einfachste Lösung- - Da
me: Und wa wollen Si, auf Ihrer
Reise nach Afrika? Afrikaforscher:
Ich hab, mir vorgenommen, inen di

rekten Weg von Adamana nach Un

jamwesi zu finden. Dame: Aber da
brauchen Sie doch nur im Baedeker

nachzusehen!
Da Nöthigste. Nacht

Wächter: Weshalb sitzen Sie denn hier

auf der Lortreppe und gehen nicht in'S
Hau!? Sie haben doch einen Hau!
fchlüssel? Student (betrunken): Ja
einen Hausschlüssel hab' ich fchon, aber
da dazu passende Hau . fehlt mir

och.

Umstkehrt. Tipple: .Na,
nun ist ja wieder Frühling imAnzug!"

Tappke: .Ein gute, Anzug im

Frühling wäre mir lieber!"
G lsubenszwan Freund,

Glauben denn Deine . Patienten an
Deine Kunst? Arzt: Wer zu mir
kommt, muß daran glauben.

Ein Schwärmerin. Elly:
Du. Toni, ist der Hahnarzt Zugmeyer
in süßer Mensch; ich freu mich fchon

jetzt auf mein nächsten Zahnfchmer
v'

Aufruf filr eins
Frauenverfamnilung

Der OrganisationS-Ausschu- h deS

HilfSsondes siir Znrtral'öuropa
hielt Montag mittag eins Vcrsamm?

lung ab. in welcher unter anderem
auch beschlossen wurde, die Frauen
für daS von der Hilfs'Geftllschnft
aufgenommene edle Werk zu organi
sicren. Der folgende Organisation?'
Ausschub sür dig Frauen wurde er.
nannt: Frau Berth? Getzschmann,
Frau öty. Nodenburg. Frl. Anna
Lamp, Frau Chas. Schnauber,
Frau Maria Flothow. Frau G Kö-

nig, Frau 2l, Grandes. Frau ,R.
Köhnelnann und Frau Paul HaaS.

Frau Getzschmann hat unS darauf
den folgenden Aufruf zu einer

Frquenversammlung zur 'Veröffmt'
lichuna übergeben: "...

Barmhi:rziakeit. , dein Name ist

Weibs Darum ist die Mission d?S

WeibeS, Barmherzigkeit zu üben,
und nie ist uns Frauen gröber? Gc.

kegenheit dazu geboten, als - jetzt.
Nie war es mehr unsere Pflicht. Ich
bekam wieder mehrere trostlose Nach

richten aus Deutschland und Oester.
reich. Von zurückgekehrten Soldaten
erfuhr ich ver chieoentlich, öan oie

Tuberkulose, besonders unter ; den
Kindern infolge der Unterernährung
in erschreckender Weise zummmt.
Sollen wir ruhig zusehen, wie eine

Nation zu Grunde geht. Eine N'
tion, der wir entitammm und wel-
cher die Menschheit schon soviel zu
verdanken hat? Wahrlich nichts Da
nun Ihr Mütter'Fraucn. tut (ruch
zusammen: ratet , und helft. Ton
nerstag. den 21. August, nachinit'
tags Uhr. indct in der Musikhalle
eine Versammlung der Frauen
statt, um weitere Wege besprechen,

wie wir am betten uno schnellsten
helfen können, und sollte keine Frau
ohne wichtige Ursache versäumen,
derselben beizuwohnen.

Bersg Gctzschnian.

Montag, hatte das hiesige Chautau
qüa eine recht erfolgreiche Eröffnung
und Jedermann lobt das Gesehene
und Gehörte. Auch heute war der

Erwolg sehr gut und ebenso war
das Programm recht gut und scheint

das diesjährige Chautmlqua dem

lcMihrigen in jeder Beziehung
überlegen. ' - "

Gestern abend fand in der Stadt.
Halle ein Mafsciwcrsammlung statt
zur Besprechung der Bondfxage für
das neue Eourthaus. Ungefähr 75

Bürger von Platte County waren
anwesend und. die Versammlung
zeichnete sich durch 'harmonisches Zu
famincnhalten aus. Carl Krämer
präsidiert? 'und George Bendcr
wurde zum Sekretär erwählt. Herr
Krämer ersuchte Herrn I. C. Byr.
ncs, der Versamntlung den zcszigen
Stand des Projektes zu erklären.
Herr Byrnes gab seiner Zuversicht
Ausdruck, dast das Courthaus auf
dem Camromisz Platze an North
und lUter Straste gebaut wird uno
dasz die Bonds für diesen Zweck un
zweifelhaft angenommen werden,
wenn die Bürger von Columbus sich

Mühe geben, die Leute vom Lande
aufzuklären und ihnen die Annahme
der- - Bonds anzuempfehlen. Aber es
wäre .töricht, sich blindlings dem

Glauben hinzugeben, das; Alles von

selber recht gehen werde.
'

Im Ge.

genteil sei jetzt die Zeit gekommen
zu ernstlichem Arbeiten, damit der
so lange benötigte Neubau nicht wie.
der hinausgeschoben werde.

Herr und Frau Samuel Gas;
sr. erhielten .die freudige Nachricht
von der Geburt einer kleinen Groß,
tochtec Gxetchen Seifcrt, in Lin.
coln. Frau Snfert war früher Frl.
Anna Gas; und Gretchcn ist ihr
Erstgeborenes. Wir gratulieren.
. James H. O'Mcara, kürzlicher

Air, Pilot im U. S. Air Service,
und nun Salcs Represcntative für
die Dort Automobile in Micßlcr &

Dommann Auto Co.. . bombardierte
letzte Nacht die Stadt erfolgreich mit

Dort'Litcxatur, währ?nd er in Ge
sellschaft von FliegerLeutnant
Stratton ü!,cr die Stadt flog. Letz,
terer besuchte die Stadt m seinem
Curtis Plane. Beide, O'Meara 'und
Stratton. vervollständigten ihren
Dienst in der Luftschifser-Abtcjlun- g

der U. S. Armee. .

Tie Hitglieder der Mcrchants
Service Co. versammeln sich heute
abend in dcr Sekretärs Office über
dem Necse Schuhladen. Alle Mitglie.
dcr sollten gegenwärtig sein, da die

Nebengesctze angenonimen werden
sollen vnb eine permanente Organ!
sation perfekt gemacht.

Lutherische Missouri, Synode.
Seward, Ncbr.. 20. Aug.-- - Sei.

tere Telegatcn Und Besucher dcr

Jahresversammlung der Lutherischen
Missouri.Tynode sind hier angekom.
men. Ein Vorschlag zur Abhaltung
einer Nord, und Süd.Synodg von
Nebraska ist den aröszcren Gemein.
den überwiesen worden, doch soll dcr

jetzige Plan vorläufig bcibchalten
werden. Tie religiöse, erzieherische

Predigt" wurde am Dienstag abend
von Pastor I. P. Miller ,n Pa.
ftor Beckers Kirche gehalten.

DaS Komitee für friedliche Ent.
Wicklung erstattete einen Bericht über
die Tätigkeit dcr Synode im letzten

, öS Vroadway, Vl. y.
. Gcncral.Vertrcter von

'
Schreie & Cöi

Mrinnopel. tjXia, nifktbam. ktiilwcrl'sN,
(in. Skliiinft. Stalin. Vokiibach. UJoaoii, 'Dran

I, Bregen?,- - Breiiicii, Vre,nvln, ii, mi
(fmicft, BchS, Bd,wcl, feljcinilU), atlötulif,

vl ii, jiuiinuiiunura, kuiiiuiiiau, xionuuuin,
Dresden. Eaxr, ftiimif, ffraiillurt a. M
Ioz, Gnlaj, Gunnilpsina, Haida, Hamburg,

k kw, eipzig, inoau. o,'o, !,v,

,ki,. Wüiiickin. Äiuild. ?!ltri!l,m Cftor
6er, Qdella, Olinich, Paris, Pnl!tt. ett,
PbiliichoVIk, Pillk, Vran, Prckbur, Podw.
locf,l)Ma, Mntikbvn, iltomlinöhorn, Morfcficiil),
Rotterdam, ßiilontfi, Ealzburg, Covhia, Clein.
lchoenn. Sllillgart, Tetlchr. Triest. Wie.

Unser, geflenwärtinrn Turchrnlen kür Le
benöttiitlel nd,uk!dere NetiesarMel sind von
Nem Vprk nach

. . : 613. ver Vld.
TfutffSfonb, dla HinnLurg od. Bremen., io
Czechoslivaiia, v Hamburg od, Bremen ta
Cefterrrtrtl, dla Trieft. ... i'. 12
Zuqoslavia, dla Trlelt d. Hiume 12
O,lk. bin' Dnnzig tt
Berknltni lvüch , Gewicht. 100 5!fb i K,I
Biffiift ode? weniger (ficliiranj init $40.
per 100 Psd. enen Tiebslnbl und Beraubung
inkegrissen. Verüidiinnen unter 250 Psd. ver
den nickt ngenommeii. glir weiter Jnforma.
tioit wense in ni! ui) an
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RELIABLE DETECTIVE EÜREAÜ
Oi föflirwal. f Fuitbin,

. . 15. n'A v.t .v. es. rM(. n i,y"'. l. fcHIHlfHf (
kkg'Tklkphs: Douglas 20.1 ' "

t Bi teschiisiigk nr ,v,kliis?a' Sicheimpolizistn,
' I. . Musgra,

Nacht.Telephoni Solas 465 i

Gc, Zownleg,
achtTelcpSn., C!la t8it

Wonniert aus die Tägliche Tribuns,
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willksm Sternberg
Deutscher Advokat

Zimmer S5k.IZä. Omaha National
. Bank.Gckäude.

Tel. Bouglas' W2, Omaha, Mhr.
icMtfeMiMnMi

Orrie S. Hülse C. H. T, Niepen

NvISll & RIEPEN
Deutsche 'Leichenbestatter

Telephon: DouglaZ 1226

701 südl. 16. Str. Omaha. Nebr.

Tel. kiilkk imm. &. rauie, Eigt, ß

Trcken.!klninin
Kleidn u. faucl) Aürbck

717 Binlo St., Omalia

Welch lgngnkgr rrrtie Geld ec ,

Gkwndl,,?
- Waeonda &tiwi, deia, . amift.aur-- ,

Knllalt, dle grök NattiiveiiaueUe ,n
an'as, I bat gun Au kr ollen iir !tu.

ftenten! um nbält dort ichneUere .t
lung von chronilchen krankdetten tei i';o.
gen, vn Eingeweide, Vtbn un Nieiru.-$l- t

btetem beillamcn Mineralmutter.
Junenddrunnen in gelchickier und willen
lÄaslliilier Weil, angewendet, eireti es ven
Dnlientcn von euralgia, Nbemln,!s
und nderen lonlliwtlonellen Kranlkenen
und BesrKmerden in sicherer Weile. Man
schreib? um iiriint.

Absnnams & CinntH
SacoM Vxrtng Sans

tie.
9 R fflfittn ffnhrtlvi ITri .vt v Y f g

. 20W Farnam St,
William F. Weber, Eigentb.

J.1I
Bücher. ,

' AuLwaM: Ohne Lehrer Cnntisch.
-- Wörtcrb'ichcr, Briefsteller, GeietZ'

Oftcher, Gedichte, Kochbücher, Tol
mct. .er, Liederbuch, Sprachmeister,
Vcwerlunaslzcicfe. Amcrikaniklücs

Bürgerrecht rsetzbuch, Geschäfts.
briefstr5er. Elektrizität, Doktorbuch,
Amerikanisier Geflügelzüchter, Gar.
tcnduch lvrasbau, Milchmitt',as
Pälkerrcze;,tliiicher, Ingenieur, Ma.
schinist?ndch DeutschAmerikamschl
Kalender. Schreibt jur Gratispro
i'pcfte.
Charles Kassmeder Publishina Co..
205 East 15, Str.. Ncw Fork. ?!- -

Glück bringende Tranringe bei Brr
degaards, 16. und Douglaö Str.

Mobel'Neparatur.

, Omaha ZZurniture Nepair Works:

25 ffarnam St. Telephone Har
ney 1?",?. Adolph KarauZ. Besitzer.

Elektrillkiek.
Gebrauchte elekttische Mokore.

Tel. DoualaL 2(119. Le Bron &

Gray. 116 sid 13. Str. -

Advskkten.
H. ZZischer, deutscher RechtSanwalt

und Notar. Krundakte geprüft.
Limmer 1418 First NMonal Bank
Vuilding. s

Monumente und Marksteine.
Monumente u. Mark

fteine. A. Vratke h Ca., 4316 Süd
in Stroke. Tel. South 2370. tf

Cine Klassifiziert?
Anzeige

in der

Ciiglichen Glnaha
Criöüne

kostet nur wenig.
Tie Erfolge sind großartig.

Tel.MeeM

Zlus Fremoltt, Neb.

Frcmoni. Nebr.. 19. Au. Die
Mutual Ocl Co.. deren Tmck mit
Krasnc?, Automobil zusmiimmrann
tö hat gegen das Urteil des Gerichts,
welches sie zu einem Schadenersatz
Von $75 verurteilte, appelliert.

nräulcin Frieda Mengcdoth er
hielt voit Teutschland die traurige
Nachricht, daß dort ihre Mutter ge.
starben und daß zwei ihrer Neffen
im Kriegs gefallen seien. Zwei Brü
der. welch beim Militär warm,
wurden nur leicht verletzt.

Nudy Richtend, welcher als Pho-

tograph dem Flicgerdienst zugeteilt
war, ist zurückgekommen. , .

S. A. Brokowski hat eine Siel,
luiig in einem St. Joseph Fmuelicr.
geschäht angenommen und gibt daher
den seit fünf Jahren inne gehabten
Posten m Spanglcrs Geschäft auf.
, Paul Kartman, ein Angeitriltcr
der Frcmont GaZ Co., tvurde beim
Suchen nach einem Leck in den Gas
röhren im Hause von Peter Gold,
berg an der Nord Union Straße
von dem entweichenden GaS über
wältigt. Doch konnte er schnell ge
nug von der gefährlichen Stelle ent
sernt werden, so daß er keinen ernst.
lichcn Schaden nahm. Das Gas cnt.
zilildets sich schii"silich, ,so daß die
Feuerwehr zu Hilfe kommen mußte.

' William Martin ist von einer Au.
tomobilrcise von Denver und ande
reu Punkten jener Gegend mit sei
ner Familie wohlkehalten zurück ge
kommen.

In dlrtzten Versammlung des
Fremoni Gtadtratcö wurden wcitge.
hende Verbesserungen für die Was.
scrwcrke in Aussicht' genommen.

Der NegicrungZ Groccry Laden
in der Postoffice ist seit hcufo in
voller Tätigkeit, und haben alle
Clerks tüchtig arbeiten müssen, um
alle Bestellungen zu buchen,

Vcach Hinman hat die Baustelle,
auf der das Lyric Theater stand, aus
Sheriffs Verkauf für $7200 gekauft.

Um Bwomsielb, Nebr.

Vrooi.'lfield. Nebr.. 19. Ana.
Wir i haben zu der Zeit, als diese
Zeilen szv'schricbcil werden. Carnival.
Wahter Savidge ist mit seiner' Trup.
pe von Schauspielern und Unterbal
tcru erschienen. Nun ist Leben in
Vloomficld. Dig Indianer von '5c
Nachbarten SZcsrvationen fühlen sich

ocwnocps vom Csrn,valLeven cmge.
zogen, und ericheizien zahlreich
Vloomsield amüsiert sich.

Am letzten Somita.i fand in der
cii, lutli. Dreifaltigkeit 5Nxche das
U'cniionösest statt. T,o Herren Pasta
rcn Nietschle, Pendcr: Klatt, Pon-- '
ca; und Koelen, Lcigb.-- Nebx.,
ließen ihre Stimmen zum Lob des
arotzcn MisilonSkomgs ertönen.
Tie Missiinskollekte bcliff sich trotz
des Gewitters am Nachmittag auf

Auf der Farm von Hermann
chimot im Nachbarstdtchcn Os

mond hätte sich kürzlich beinahe eine
schrecZlicha Tragödie obgespiclt. Das
zwcluikzrlge Eohnchen wurde von ei.
nem Schwein"angegriffen. Das Kind
sag mit dem Gesicht 'im Treck und
bis Sau war auf tchrh' und suchte
da Kind zu verschlingen. Das
Kind konnte natürlich in dieser
Lage nicht schreien und wäre sicher
ein Opfer des gierig: Tieres gc
woroen. wenn nicht die Mutter, die
daS Kind vermisit Hattei im rechten
Augeziblick gekommen wäre Der her.
beigerufne Arzt konstatierte, dajz der
linke Arm beinahe vom Körper gc
trennt war. Bon einer Amputation
des Armes konnte dennoch glückli?
cherweisi: abgesehen werden.

LouiS Schröder und Familie, so

wie Herr und Frau Rudolf Lafrentz
traten am ketten Freitag eine Auto,
mobilreise nach Schleswig iiyh Hol
stein, Jotva, an. Sie werden mehrere
Wochen in den genannten Orten
verbleiben.

Nick Paper ist mit feiner Familie
von feiner Automobilreise nach dem
fernen Westen zurückgekehrt.

Mary L. Höht ist' zur Postmei.
sterin von Vloomficld crnannh por
den. Seit der Resignation des
früheren Postmeisters besorgte R. L.
Blood die Geschäfte.

Jacob Schumann von Russell,
a., war bei feinen Eltern in

Bloomficld in Besuch. Frau Peter
Thomson von Wintroup, eine
Schwester von Jacob Schumann,
war ebenfalls mit ihren Kindern
hier.

Um letzten Sonntag fand hier
die Einseanung der zweiten Konfir
mationöklasse von Herrn Pastor
Spicckcrmann. einer Klasse von 26
jungen Leuten, statt. Am nächsten

Sonntag wird 'in Abschluß an den
Gott?sdimst die Feier des hl.
Abendmahls abgehalten werden. '

Zlus Columbus, Aeör.

ColunibuZ. Nebr.. 19- - Aug.
Trcz dr heißen ÄUterunz - am

U tllMltMIMM
.Und . die Weinberge," erwiderte

Martann fröhlich.- - .Weiht , Du
Noch?" ,. '

an Teniu küßte ihr die Hand..
Ob er noch wußte! Sie hatt ihn an
da kleine Sängerfest jenseit der Mo
felbrücke rinnern wollen. Damals hat
ten sie ihre fast fchon vergessene Kinde?
freundschaft wieder erneuert, der Stu
dent und da achtzehnjährige Freifrau
lein. ,

.

.Du hast mir eigentlich damals gar
nicht den Hof gemacht!

.Und habe Dich doch eiaentllch lieb
gehabt. Siehst Du, Marianne, da
ist doch gut, daß wir damals nicht
verfchwenoeten von unseren Gefühlen
Ich kann heute nicht mehr recht wissen,
wie e war. Aber ich glaube immer.
ich nahm die Sache sehr ernst. Weißt
Du noch? Ich sollte dem Freifräulein
Unterricht ertheilen, deutsche Literatur
und Geschichte. Und ich war damals
Socialist oder Revolutionär oder so et

wa, und da bildete ich mir ein. ich

müßte da Freifräulein hassen und er
ziehen und aus die ette des olles
herüberbringen."

.Sag' lnmal, Robert, aber so etwa
wie in Socialist bist Du ja jetzt noch.

Er wenigstens neckt Dich ja damit."
Lelder ist es nur Neckerei, mein

Herz. Ich om nur kein Streber; und
wie die Weit nt ausileyk. macht iicy

verdächtig, wer kein Streber ist. Ich
glaube jetzt so, wenig, damals war ich

gläubig."
Jtt i m m

.Ader lin wegemyeil, ooerr.,..

.Nein. min Herz. Gottgläubig
war ich nicht; aber glaubiiz über

Haupt."
.Ich veritey, mooerr? einen vren

von Glauben mußt Du aber behalten.

Ei nur! Du mußt an Dich selbst

alauben! An DeineArbeit und an Dein

Wirken. Sieh. Nobert, ich mochte so

gern glücklich fein." ,
Maanne lehnte den Kops hinten

über. Sie nahm da Hütchen ab, hielt
es auf ihrem Schooß fest und sagte
plötzlich:

.Du hast eS mich vor zehn Jahren
gelehrt. Ich möchte fo ganz persönlich
glücklich sein, glücklich, so wie jetzt, lu
stia. jung, ausgelassen. Dann aber
auch ernsthaft. Du weißt, helfen

thätig sein!".

.Laß daS uns Männern."
' Du Narr, Du meinst doch nicht. 7.
Nicht die Spur! Dir helfen, dem Man
ne, ihm wag fein, ihm nützlich unersetz
lich, Dir."

.Du Weib! . " --

Nachdenklich sagte Marianne! . .

Hatte er mich nicht von meinem

Kind actrennt! Aber nein, das ist ja
wieder ganz anders."

Van TeuiuS machte mit seinem

Kopfe eine nervöseBewegung nach vorn,
wie ihm das Gewokinhcrt war. Vann
sagte er: '

.Und so hast Du alS Madchen ge
hofst. Ossendorsf unersetzlich zu wer

den?" .

.Ja, Nobert, als Braut. Aber eS

dauerte nicht lange. Laß unS nie wie-d- er

davon sprechen. Heute will ich'

Dir fagen. tzr war daS Muster eines

CavalierS vor seinem Unalück. Aber
eins fehlte ihm fazon damals.".'

.Was denn, wem Herz r

.Ich weiß eS nicht. ES ist bei

ibm AlleS io kein und abgeschliffen
gewesen. Ich weiß nicht. Ich hatte
nie die Furcht, er konnte etwas un
mögliches thun, etwaS NoheZ.Ader
gerade. ..." v T i

.Du Aristokrsiin!" ' '

.Gag das nicht. Du weißt, Nö'bert',
wie sehr ich für Eure Bestrebungen
schwärmte." i, ,

.Na..." V.--

Der schwerfällige alte 'Kutsche, hatte
sich schon zweimal umgedreht und klopf
te jetzt bescheiden mit dem Peitschenstiel
an die Scheibe. '

Ob e wohl Zeit Ware umzukehren?

.Sie wissen ja!" rief van TeniuZ.

.Sie sollen um 7 Uhr zieder, am

Schloßgarten sein."

.Na. dann will ich langsam Kehrt
macben. "

.Wg denkt denn.der Mann?" rief
Mariann plötzlich. .Ich bitt Dich.

Robert, laß ihn den Wagen aufm,
cken: e itt eine so himmlische Luft.
und eS sieht unl Niemand. Und wußt
Du was? Wir gehen ein Stückchen zu

Fuß! Arm n Arm! BiS nach äqilD
Horn. Bitte, bitte!"

Ohne zu zögern, wenn auch mit ei

nem bedenklichen Glicht, ließ van Te

nill balten und aab die nöthige An

yrdnung. Während der Kutscher tue

rückwärtige Hälfte ' de WagendachS
urückschlug, stiege Beide, au und

sriüm lsam dem öavekufer u.

Im LÄrthsgarten, der un gänzlich
leer war. ließ van Tenui rasch zwei

gjläs lSvwle von Moselwein bringen.
und sie tranken inander zu. Auf gut
rbeinrscki. Au ia Auge bei den

Glgirand. "

.Sauer macht lustig," sag! tan Te
nius. .ES ist eben nichts, wie man

sich' vorgestellt bat."

.Und doch." fctgt, Mananne. .Ich
werde mir wieder etwa LiebeS z? mer
ken Kabsn "

Nun ttte sie wieder in und
trabten Im balbaeöfinkten Waaea in

die Dämmerung hwein. Die Sonne
sank bereit iinter der niedere Wol.
kknbin tineb. und lisch?n den

UlaZsikizkerte Ameiaen!
Verlangt Weiblich.

NZööchen verlangt
23'? haben' viele äußerst '

gute
Stellungen offen .für erfahrene
Nähmaschinen Operatcurc, : für
Herstellung von Hemden und Ueber.
hosen. - l

Diese Arbeit gewahrt den Mad
chcn, die eine sehr nützliche und gut
bezahlte Arbeitsbranche zu erlernen
wünschen, in welcher eö stets mög.
lich ist, dauernde Beschäftigung zu
finden, ciiie günstige Gelegenheit.
Guter Lohn während der Lehrzeit
garantiert.

Arbeitsstunden von 3 Uhr mor
gens bjs 5 Uhr abends, an Wochen.
tagen und bis Mittag an Sams
tagen. Fragt für Herrn Edens. -

Byrne Hammer Drh Goods ko.,
und Haward. 82(M9

Eine Haushälterin, im mittleren
Alter, auf der Farm muß deutsch

sprechen können.' Swe? in Familie-Anfrage-

find zu richten an die
Omaha Tribüne, Box 3. tf

Tüchtige Frau zum Waschen jeden
Dienstag morgen. Telephone Doug.
las A'iCH, tf

verlangt!
Mehrere Zcitnngstragcr

verlangt für hie Tagliche
Omaha Tribüne. Man tele
phoniere Thler 340 und fra
ge nach Hcrxu Elsener.

Arbcltsgksnch Männlich.
Guter Mann,, 32 Jahre alt. lcdig.

wünscht Arbeit auf dcr Farm.
AdrcssU: Box I. H-- , Tribüne.,,,,

' 8.2149

. Farmer von Nebraska!
' Wenn Ihr gutes, Land kaufen

wollt, fo rate ich Euch, nach

Chcyenng County , zu kommen und
Euch selbst zu überzeugen, was für
gute Gelegenheit hier tt für Jeden,
dcr Land eignen mochte. Wir haben
über 3 Millionen Bushel Weizen gc
erntet und dcr Preis für j . diesen
Weizcu wird den Farmern in die
fem County 6 Millionen Dollar
bringen. Diesrs sind Tatsachen, und
ein Jeder, der in Zweifel ist, Bitte
ich rauszukommcn. Bin willens, die
Reisekosten zxi bezahlen, falls Je
mand kauft, oder dah diese Anzeige
nicht auf Wahrheit beruht Um
nähere Auskunft schreibt an

Otto H. Krnger, ;

Gurley 'Nebr., odcr Gurley State
Bank, Curlcy. Chcyenne Co., Ncbr.

.

Zu verkaufe.

. Gutes Lager von künstlichen

Haarzöpscn lhair fwitches) zu ver
kaufen. Detlef Hair Parlors. 202
Baird Vld. Margaret Gunston,
Eigcnth. tf

Restaurant. Soft Drink Parlor
und Confcctionary. Man schreibe
Deutsch vdcr Englisch an Carl. F.
Hansen. Niobrara, Nebr. 8.30.19

Lot mit 7'Zimmer Haus, vom

Eigentümer. 1619 Center Straße.
8.20-1- 9

Vom Eigentümer 8 Acker Land
nabe den Union Stock Nards. Va

Meile von Carlinie. Ertra aute Ver.
besserungcn darauf. Nachzufragen bei
Louis Kroeger. Phone South 2301.

rj

Farm zn verkaufen.
Eigentümer wünscht seine Farm

von über 300 Acker. 3 Meilen nord.
West von Odell, Skebr., zu verkaufen.
Schulhaus auf dem Lande. Gute
und' große Gebäude.; fließendes
Wasser. H. O. Veckmann, Odell,
Nebraska. -

Lost ud Logik.
Geräucherte Störe und ndcre

Fische, stets frisch, bei Henry Geest,
l'J17 Missouri Avennk. Q.si.19

Da xreiöwurdigste Essen vci Pete,
Nmp. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße, 2. Stock! ts

Möbliertes- - Zimmer mit separa
tem Eingang, mit odcr ohne Kost.
2L25 Lake Strect. 1. Stock. C.

ts

Automobil Bkdarfs-Artike- l.

Kaufen Sie Ihren Auto Bcdars.
wie Reifen, Tube, Batterien. Ocl,
usw. von lins, Alles hat eine Garem.

JDGtin auter Enael s

.Nicht wahr. Du brauchst mich Jefcl

ichts" "

Nach Tisch pflegte Ossendorff ein

halbes Stündchen zu schlafen, und
dann seine Correspondenz zu erledi

gen. Er. liefe sich dabei immer nur
von Franz helfen, der ihm da Papier
am Tischchen befestigen mutzte. Die
vriese schrieb Ossendorsf - immer
selbst.

."Du weißt Za.Franz ist sehr geschickt.

Du gehst fort?"
.Jawohl, Wolfgang."
.Komm gut wieder! '

' Langsam verlieh' Marianne daZ

Speisezimmer. Sie brauchte niemal
zu lügen. Niemals fragte sie ihr
Mann ernsthaft nach dem Weg. nicht
wen sie ging und nicht wenn sie

kam. Und dennoch, jede Mal. so ost

sie zu ihrem Geliebten eilte, klang e?

ihr wie eine Lüge, wenn sie auch
nur Adieu sagte oder: Aus Wiederse

hen!. '

U .

. Zweite Kapitel. s

Ql war gegen fünf Uhr Nachmittag,
trb dkrMenscbenstrom füllte die breiten

Steig hinauf und hinab. Jedc
Plätzchen
.. t .

der.Pserdevaynen
1 - ' f: . . 1T Jt. .

war
Vt(i

veiegi,
una ritaanie uuur i uuua iw hi- -

reiht hinaus und auch schon nach der

Stadt zurück. Gemessen überließ sich

ättarianne dem fcttom uno iam am

an den Schloßgarten, wo ein geschlos
Untt dandauer dielt. Wan TenillS

hatte sie erkannt und öffnete den

Schlag nach der Gartenpforte. Ohne
sich umzusehen, aber auch ohne zu be-

grüßen. stg die Frau ein und ließ sich

'in das Kiffen zurückfallen. Ihr Herz

klopfte, aber kaum daß der Wagen sich

vorwärts zu bewegen ansing, lächelte

sie den Freund schon an.

.Wie lange haft Du Zeit?" fragte

'"lim fltfen Uhr möchte ich zurück

Wi
Van TeniuZ beugte sich heran und

rief dem Kutscher einen Be,eyi zu.

rni lebte er sieb neben Marianne,
nahm ihre beiden Hände zwischen die

-- seinen und sagte:

,o, nun weiß er Bescheid. Wir
sind allein. .

Marianne lien ibren Kopf aus No

bert Schulter siken, nahm jetzt eine

feiner Hände z.oischen die ihren und
so stumm und beglückt, fuhren sie

langsam die Steigung nach Westend

kinaus und oven zwiicqen en innen
ifcOrftinnCm. in Viert ßinltlf tllsllb CtNi 1' W.. T ' '

Endlich genethen sie doch in ein
!.)präch. Sie hätten nicht zu sagen

ußt, wer zuenk gewear yane, z

mis ,!Nkm Zustand wischen frgl

i't Traum und traurigem Glück.

mer dasselbe hatte sie inanver zu
l. Vv.k tr5.Vr fliisttrie Ma
$ "
,nn''

Ich könnte nicht weiter leben ohne
ch. Es ist ja nicht ander möglich,

kann doch der Mensch nicht weiter

t.'g ohne einen Genossen, Ich habe
auck das Neckt aus einen Men

i n, dem ich froh guten Tag sagen

'n, dem ich froh in'ö Auge blicken

, 'n und der den ua sroy erwioerr.
Nun ist es wieder gut, und ich

'''tj-- wieder Kraft bis zum nächsten

iii.
irnubt fckkk Tit die Auam und
Ute still da und schüttelte nur leise

Kopf, wenn er ihre Hände fester

;ckte.
, uf der Waldstraße begegnetnt sie

) einigen Wagen und Gruppe von
,?,iacinkrn. Qi wart AuSklÜa

die sich beeilten, vor der Dunkel
v nach Berlin zurück ,u kommen.

4 Landauer aber fuhr weiter, uno
' behaglichem Geplauder erreichten sie

. s Havelufer; dort, wo sie schon ein
.s ans Sckildbor einen Sommer
rgen verbracbt hatten. Im Wirth
i rüsteten sich die letzten Stadtgäste

Heimkehr, und als sie längZ de
w,itk?suZ!ttn. wan end

ganz allein. Träumerisch blickt

'rianne in die stille, melan!kwlisch

nischast und zu gleicher Zelt siel
') und ihrem Begleiter der Ge

1 .sah in zu ihrer gemeinsamen Hei
-tft.

; .Ganz wie bei Coblenz,' sagte da
Kniu mit gutmüthigem Spott,
tier der Zufammenfluß von Spree
in Havel, dort jrnijchen 'Mioti uns

Eö jehlt mit dez tjcnrct
mtf


